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Die Tagesordnung von Genua
Rom . 22. März .

TaS . . Giornale d ' Jtalia " gibt folgende Tagesordnung der

Konferenz von Genua bekannt :

l . Prüfung der geeigneten Verfahren zur AnSsührung
derBeschlüssevonCannes .

2. Wiederherstellung des europäischen Frie »
d e n s auf fester Grundlage .

Z. Festsetzung der Grundbedingungen für die Wieder »

Herstellung des Vertrauens unter den verschiedenen

Staaten ohne Verletzung der bestehenden Vertröge .

4. Fi n a n z f r a g e n, nämlich : a> Münzwesen , ds Staa ' s »

» nd Notenbanken , es Wechselkurse , ä ) Organisation des ösfent »

lichen und privaten Besitzes .
S. W irisch afts » und Handelssragen . nämlich :

«0 Erleichterungen und Garantien für den Ein » und Aus - uhr »

Handel , ds gesetzliche Garantien für den Wiederaufbau des Han »

dcls . os Schutz des Industrie , und Litcrar . Eigentums , ä ) Kon »

sularwescn , es Zuladung von Ausländern zur Ausübung des

Handels , ks Technische Hilfe für den Wiederausbau der In »

bustrie , g! Verkchrsfragen .

Ter erste Punkt bezieht sich auf die allgemeinen Arbeiten

der Konferenz von Eanncs und die Wiederaufnahme des

Handels mit Nu bland sowie die Anerkennung der ruf »
sischcn Regierung . Tie zweite und dritte Frage sind rein
politischer Natur und werden von dem Ministerpräsi »
henten und den Zluhenministern bearbeitet , während die anderen

vou den Sachverständige . . rommissionen erledigt werden .

Vor Genua
Vorkonferenz ln Moekau

DA . Warschau , 22. März .

Die Sowsetregierung hat . wie . Kurjer Polski " er -

fährt , an die polnische Negierung wie auch an die drei b a l -

tischen Staaten die Einladung gerichtet , am 22. d. M.

nach Moskau zwechs gemeinsamer Verständigung für die l ?e-

nueser Konferenz Regierungsviirtreter zu senden Die Einla -

dung ist den baltischen Ministern noch vor deren Abreise nach

Schluß der Konserenz in Warschau zugegangen . Der Termin
der Konserenz ist aber derartig nohe , daß einige der eingc -
ladenen Staaken keine Vertreter mehr dorthm senden können .
sondern durch ihre dort akkreditierten Gesandten sich vertreten

lassen müssen . . Kurser Polski " hält eine Beteiligung der

polnischen Regierung an diesen Besprechungen für durch -
aus geboten , schon im Jnleresse der internationalen Beziehungen
Polens .

Schlechte Zmatizpolitlk
Die Entscheidung der Reparationskommis -

sion zerfällt in zwei Teile . Nach den Bedingungen des

Londoner Ultimatums hätte Teutschland im Reparation ? -
jabr 1922 etwa Milliarden , zum großen Teile in Gold ,

? oh ' en müssen . Die Bar ' ahlungen werden auf 729

Millionen Goldmark festgesetzt , für 1459 M' llionen G�ld -

tuark sind Sachlieferungen zu leisten . Die Gesamtzokliing
ist alsa um etwas mehr als eine Mill ' arde ermäßigt .

D' e Umwandlung eines großen Teils der Lc ' stung in Sach -

lieferung bedeutet gle ' chfalls eine Erleichterung .
In diesem Teile ihrer Entscheidung hat sich die Ne -

Parationskommission an die Abmachungen von Cannes

gehalten . Aber sie knüpft daran aufterordentlich

weitgehende Bedingungen . Diese sind doppel -

ter Art . Die Kommission fordert , daß das deutsche Budget

noch in diesem Iabre ins G' eichqew ' cht gebracht werden

soll . Vor dem 89 . April müsse das Eteuerkompromik in

Kraft gesetzt sein , außer diesem aber durch eine Z" >atz -

steuer eine Summe von mindestens 69 Milliarden Papier -
wark aufgebracht werden . . , , - u

Dazu kommt die Einsetzung einer Kontra ll c über

die Ausführung der Ste ' uergefetzoebung . über den E - ngang

der Steuern und über Maßnahmen zur Verminderung der

Aus - aben . . . .x.
. Seit Beendigung des Krieges ist hier ununterbrochen

darauf hinoew ' esen worden , daß d ' e Ordnung der rtmaa -

2en die wichlioste und grundlegende Aufgabe der Regie -

runospgiitik ist . daß ohne dieie vor allem auch sede aus -

wortioe Politik scheitern müsse . Die Lösung der Aus -

gäbe ist immer wieder verschoben worden , und jede Ber -

äaoerung bedeutete eine neue Erschwerung . Denn unter -

dessen war das Defizit , waren die schwebenden Schulden ,

war die Celtentwerlung wester vorgeschristten . Seit ver

�' wahme des Ultimatums haben w' r die oesamte Urbe ter -

schaft zum Kampf für eine oründliche Finanzreform aus -

berufen . Wir haben die Erfassung der Sachwerte gefor .

dert und eine Steueraesetzgebung . die ausreicht , um das

berzustellen . D' e bürgerlichen Parie - en

l�aben sich unseren Forderungen entgegengestellt . Das

�ieuerkompromiß läßt das Defizit bestehen , die Eeldent -

Wertung fortdauern . Nun kommt al * Zwang von

außen , was wir aus eigener Kraft hätten voll -
brinoen müllen .

Dieser Zwang setzt ganz mechanisch ein . Innerhalb
kurzer ? est soll zu den jetzt vorgelegten Steuern und der
kurzer Zeit sollen zu den jetzt vorgelegten Steuern und der
von denen 49 M' llarden bis zum 31 . Dezember eingeben
müssen . Ob die Forderung in dieser Form und in dieser
Zeit erfüllbar ist . muß auch dem fraglich erscheinen , der an
sich d ' e Aufbringung von aroßen Mstteln zur Deckung des

Defizits für notwendig und mögl ' ch hält . Denn der Zwang
von außen rerftopft eine Quelle , d ' e unter Umständen

ergiebig hätte fein können : den Kredit . Die Repara -
tionskommifston fordert zwar von der deutschen Reo ' e -
runa einen Pstin für eine innere An ' e he vorzulegen , aber
der Zweifel ist begründet , ob der Plan unter der Herr -
schaft d ' eler Bedingungen realisierbar sein wird .

Die Verbindung der Zahlungsbedingungen mit den

Garani ' eforderungen schafft desball ) eine außerordentlich
schwierige S ' t ' ation . Trotz ibrer Minderung ssnd die Zah -
lungoverpflicktungen so umfangreich , daß sie die Her -
stcllung des Gieichgew ' chts im Budget in so mechanischer
Weise und in so kurzer Zest . w' e es die Reparations -
Kommission w' ll , kaum möglich erscheinen lassen . Hinter
der Nichterfüllung aber lauert die Drohung weite -

rerEinariffe undMaßnahmen . Das verschlim -
wert die Sst " ation . weil es darauf schliefen läßt , daß die

Zwangsvolitik Poincar�s gegenüber der Wirtschasts -
volitik Englands sich dach in großem Umfange d " rchaeletzt
bat . Es vermehrt die Gefahr für unsere auswärtige Po -
lstik , die bedroht ist . weil sie der Grundlage einer guten
Finoo ' volst ' k entbehrt .

Die Entscheidung hat deshalb eme große p o l k -

tische Erregung a ' . ' s *elöst . Das Kabinett ist
gestern bere ' ts zu einer S' tzuna zusammengetreten . In
der Presse werden die Garant ' eforderungen als
schwerer Eingriff in die gesetzgeberische Souveränität

Deutschlands be ' eicbnet und die Steuerforderunaeu der
RenaratlangKorrmission als unmöalich angesehen . Beson -
ders erreat sind auch die Organe der Deutschen
Volkspartei , und es ist nickt unmöalich . daß die
Vortei sich v - un Ste " erkompromiß zurückgeht . Jeden¬
falls ist die politische Spannung außerordentlich vermehrt .

Die Rote derReparationskommission
Paris . 22 März .

Tie Entscßeilillna der Revoraiionskpmmissivn gcbi dabin .
daß Deutsckland im Jahre 1922 729 M' llivn - n Goldmark in Kar
nod s " r tt -ötz M' ll ' ancn Gosdmark in Sackillef - rnnaen zu s - ' st ' N
dat . Bis jetzt hat Teutschland 281 kM8g ? g . tt Goldmark geleistet :
insolgcdellcn sind noch 4�8 9. 11 979�1 ! Goldmark zu ß' » aßlcn , und
zwar wie fvlat : 18 951 97 ? A1 am 15. April , je 59 Millionen am
15. Mai . 15. Inn ! 15. Juli . 15. Ananst , 15. September nnd
15. Sktober . je dg Millionen am 15. November und am 15. Te »
zember . Von den Sachliekernnoen ocb - ' n 959 Millionen Ggld »
mark an Frankreich , der Nest an die übrigen Alliierten ? lls
Sachleistungen wenden die Er ' näanille des britischen Recoo - ry
Aet und alle dn - ch ähnliche Tisoositionen eingeaanacoen Bc »
»räae anderer alliierter Ncsiicr " naen o " t Grund der Entschei -
duna vom I . März 1921 onaeleben . Sollte eine ! 7bstr " t »- ' nn
d ' r d ' uckch�n V- giernna od ' r ihr ' - r Organe in dm Sachlicfe »
ragten fsst - st - llt m» rd » n . dann wär� d - r dadurch verursachte
Fehlb >t ? >- > G- de 1922 »n bar «n entrich�n .

Hinsichtlich der Finanz ? - kerm erklärt die NeogrationS »
kommisbon in einem an den Neichs ' anzW Schreiben ,
daß das Sturrkormr - " � wch ' r dm Ver ' ' N' chtnnge " D
lands noch s ' inen Sg ' snngSm ? » llchkett ? n mtsor ' che . Tie Rena »
rationstgmmisßgn bellt desbalb in llarstcr Weise fest . W ' ße
eine tieserg�bende Finarnrekorm » od ein Ankgeden der kr §<; eT
beagnaenen Jrrtnmer erwante . Tos Bad�e� tzer ans dem Tn ! ? .
denavcrtrggc entstandenen ? astcn lalle ein Tesi ' it van 171 Mil »
standen Pgniermart bestehen , das mi » dem Tckizit ans dem
e, " be »>,ndentli ' ben Budget und dem B ' - Wt der ö' lentl ' - ben
Dienste ein Gesan - ' detj,, ! von 182 h> Milliarden eraebe . Tas
Teb ' iit pg « 171 Milliarden sei . das M" llx onenkannt wenden .
binllchtsich der Reoaraiionsschuld auf dem bis jetzt giltigen
Zahlungsplan ausgebaut .

Der provisorische Aufschub .

der ßente von der Reoarat ' gnSbgmmisßgn kür die Kgbsnnaen des

Igbres 19? ' ? gewöbrt worden sei . wende dieses Budaet um un -
aesäbr 45 Milliarden vermindenn . Aber die Budaetbene - bnuna
sei ans einem Knrse von 45 Paniermons stlr eine Goldmark
berechnet , wäbrend den Dagegfurs 79 Paviermark sei . Das

N�t' od�s ' zit dan 129 Milliarden werd - n' fo weit ! >b ' rschrit »m

Merdm . es W dmn . daß eine w' lmtlichc V- rb ssernng d - s

Wer » ' s d » r lltapi ' rn - ark eintr ' te . Es sei erklärt worden , daß

tzeg chejch och anschiele , eine innere �tnan�mleibe a " s >nleaen .

e»6er der f ( 7f >' grntip " §' ' miiifll ' ,n kei kein Pl - ' n oaraekeat mar »

den der bclricdiaende Garanten biete daE - r . daß dm Verntstch .

tunäen Wen' ' " " aelaistet wanden könne . Desdolb sei die Rena »

ratianS ' ammission de ? Anß ' bt . daß die Ppstm auS d » m Frie .

dmsv - rtrgg vroarsssiv und schnell i " das Bndast ansaenommen

jS - rVt » mfchtm nnd ' war in d ' m vollen llllaße . in dem die Ein .

künste Teutschlands es gestatteten , und daß da » Kapital Tantsch .

UoU die übriflen Laste » ausbriagc » müsse , eotvcdcr aus dem

Weg « der Anleihe » odm der direkten Besteuernng . Die Repa »
rationskommission sei der Ansicht , daß schon das Budget für
19' 22 einen ' - . ' deutenden Teil der herabgesetzten Zahlungen decken
nnd der andere Teil durch eine Kapitalssteuer ausgebracht wer »
den müsse . Um die Aufgabe der deutschen Regierung zu er »
leichtern , sei die heutige Entscheidung getrosten worden . Es
miille aber wobl verstanden werden , daß der Zablungsolan für
1923 nur provisorisch sei , und daß dessen cndanltige Ausrecht »

. crhaltuna von der strikten Beobachtung der Bedingungen ab -
häugig sei , die Teutschland auferlegt würden .

Diese Bedingungen seien die folgenden :

1. was das Budget anbetreffe :

a) Alle in der Note der deutschen Regierung vom 28 . Aannap
angcfübrten Maßnahmen , für die ein Zeitpunkt festgesetzt
sei . müßten zum festgesetzten Tatum ergrisfen werden .
Sollten diese Arlllen nicht aus den Zlvgenb ' ick etngchollen
werden , don müßten die Maßnahmen innerhalb 14 Tagen
erfolgen .

d) Die neuen Steuern und tollen , dl « im Programm vom
Zö. llounar 1922 aufgeführt seien und die in Deutschland
unter dem Namen „ Stcuerkompromlfz " bstannt seien , müßte »
vor dem Z0. April angenommen und In Kraft gesetzt sein .

e) Die deutsch « Regierung müsse unmittelbar einen Zu' rtzsteuer »
cntnmrs auear beilen nnd in Kraft setzen , durch den im Laute
des Budoetjnbres 1922 - 23 eine Summ « von mindestens S0
ZNilllorden Papiermark zuzüglich der Einnahmen , die das
gesamte Budget vorsehe erbracht werde . Dieser Gesetzentwurf
müsse vor dem ZI . ZNal 1922 angenommen und in Sräfl gefetzt
fein und müsse den Eingang ron 49 Milliarden Zusatzein -
nahmen ror dem ?1. Dezember 1922 sicherstellen . Diese neuen
Steuern müßte die deutsche Regierung ausmäHen , jedoch
wünsche die Reparationstommission , daß ein Budget geichaf -
sen werde , das wenn möolich , eine neue und komplizierte
Steuerreranlagung uermeiöe . Deshalb fordert die Kom -
Mission die deutsche Regierung auk , ein Siss ' em anzunehmen »
durch welches der Belahunasschlüffel sich automatisch im Ver -
dältnis der Zukünftigen ErhShuna der deutschen Schuld gegen -
über der Neichsbank und im Verhältnis des Sinkens der
KauAraft der Mark aus dem mneren Markt « erhöhe .

2. Was

die Sontrolle
anbetrelle : Alle gesetzgeberischen und Varordnungsmaßnabmen auf
Grund der getrotfenen Entscheidung der Reparationskommission sind
dieser sofort mitzuteilen , i ' eber die Ausführung der Maßnahmen
steuerlicher Art , die zur Reoflsierunq des vorgeschriebenen Pro -
oramms aufpe ' ellt werden , soll zwischen Delegierten der deutschen
Regierung und der Reparationskommission verhandelt werden .
Die Reparationskommission werde durch den Goranlieausschuß eine
- imnlsch vmsrmgrxlche Kontrolle au ? üben lassen , lamit sie in iedem
Ai ' aenb ' ick genaue Rechentchaft über die Ausführung der Steuer -
geHmobong , nament ' Ich aber über den Eingang der Stenern ab -
legen könne . Die Reparationskommission werde Deutschland nöti »
gensalls aufkordern . die notwendigen Maßnahmen , zu ergreifen , um
selloe ' eilte Mängel abzugelten , und behalte sich Entscheidungen
vor für den Fgll . �daß nach Bewilligung einer angemessenen Frist
nicht di » als gnügend erachteten Maßnahmen ergriffen morden
seien . Die Entschoidnnoen der Reparationskommission erssreckteu
sich onch aus die Av - aobenverminderung . Hierfür sei vorgesehen ,
daß im April eine Rerifion des Ausaabenbudaets erfolgen soll .
Außerdem wird verlangt daß bis zum 39. April das Vrojett einer
inneren deollchen Anleihe oorgeleat und in das Siudium der Be »
dinoungen iür die Aulleaung einer äußeren Anleihe eingetreten
werde . Schließlich soll bis zum 39 . April

ein Programm gegen die Kapitalssucht .

ein Programm über die Kontrolle der Auslandsdevisen und ein
ollaemeines Programm zur Sicherllellung der Rückkehr des Gegen -
wertes der denstchen Ausfuhr auiackellt werden . Der Kontroll -
ousichuß soll mit der deutschen Regierung auch ein Verfabron
sc' legen , um die Kontrolle über die Ausfuhr und über den Ein -
gang der Der ifen n irkungsvoller zu gehalten . Schließlich wird
von der deutschen Rernenma r erlangt , daß sie olle nötigen Maß -
nah ' - >en ergreife , um die Rückkehr der nach dem Anstand aeschafften
kavltallen zu ermöglichen . Um in Zukunft Kapital ' lucht zu ver -
hindern , und um den Eingang der schon ausgeführten Kapitalien
zu ermöglichen wird die Reparationskommission eine besondere
Prütung vornehmen . Endlich wird verlangt , daß vor dem 31 . Mai
xese�aeberische Maßnahmen ergriffen werden , um die volle Un -
�bdävasg ' stl der Reichebank geacnüber der deutschen Regierung
sicher ' l ' llcll ' N. Die deutsche Regierung soll auch vor dem 31. Mal
eine Vorkrieg - chatrik wirtschaftlicher und finanzieller Art bekannt -
geben . Die Reparationskommission hehält sich übrigens vor . noch
auf einzelne Fragen , die augenblicklich in der Schwebe sind , in
einer besonderen Mitteilung zurückzukommen .

Vlukige Wahlkämpfe in Ungarn
UK Budapest , 21 . März .

Der Watzlkampf wird im ganzen Lande mit beispielloser Er -
bitlerung gckuhrt . Die oppositionelle Presse beklagt sich darüber .
daß in der Provinz fall alle Wahlversammlungen der Regierungs -
gegner ron organisierten Knüppelgarden der Er -
wachenden Ungarn gesprengt werden . In Budapest kam es gestern
anläßlich einer Wahlversammlung zu blutigen Straßen -
k r a w a l l e n . wobei eine ganze Anzahl Personen verletzt wurde

Wie „ Magyar Hirlap " meldet , sollen auf Veranlassung der
Kleinen Entente die in Budapest befindlichen Vertreter der alliierten
Staaten Auftrag erhalten , di « bevorstehenden ungarischen Wahlen
zu überwachen . Als Grund wird angegeben , daß die ungarisch »
Regierung sich bei der Wahlagitation unerlaubter Mittel bedient .
um die Lpposition mundtot zu machen und sich eine Mehrheit zu
verschajsen .



Beginnende Einsicht ?
In der DienstagabenXrusgabe der „ Roten Fahne "

veröffentlicht der sächsische Kommunist Rudolf Renner
einen Artikel über die Stellung seiner Partei zur scichsi -
scheu Negierung . Es existiert in der kommunistischen
Fraktion des sächsischen Landtages eine Strömung , die
den Etat der s o z i a l i st i s ch"e n Regierung ab «

lehnen und sie damit zu Fall bringen will . Gegen
dieses Vorhaben wendet sich Renner : er wagt aber zunächst
noch nicht zuzugeben , daß ein Unterschied zwischer einer

reinsozialistischen und einer bürgerlich - sozialistischen Re -

gierung besteht , da eine solche Einsicht offiziell in der

Kommunistischen Partei noch verboten ist . Zunächst redet

er noch eine Spalte lang um den Kern der Sache herum
und spricht auch dann noch nicht aus , das ; man dem Etat

zustimmen müsse , sondern er sucht es zunächst so hinzu -
stellen , als sei es von keiner übermäßigen Bedeutung .
ob man den Etat einer sozialistischen Regierung ablehne
oder annehme . Trotzdem darf man den Artikel als den

Versuch werten , der beginnenden Einsicht der sächsischen
kommunistischen Landtagsfraktion den Weg zu bereiten .

Wir haben immer die Auffassung vertreten , daß die

Einigkeit des Proletariats dort relativ am größten ist ,
wo am meisten praktische Arbeit gemeinsam ge -
leistet wird , in Sachsen , Thüringen , Braunschweig . Das
Vorbereiten der Einigung des Proletariats in der prakti -
schen politischen Zusammenarbeit ist viel natürlicher und

geschichtlich folgerichtiger als das negative Zusammen -
treiben in fruchtloser Opposition . Die Einsicht in diese
einfache Erfahrung scheint sich auch bei den Kommunisten
vorzubereiten : man scheint in der Kommunistischen Partei
Sachsens zu erkennen , daß es eine schwere Schädigung
des Proletariats bedeuten würde , wenn die sozialistische
Regierung gestürzt und durch Neuwahlen in einer un -

günstigen Zeit die sozialistische Mehrheit gefährdet würde .

In dem Artikel des Kommunisten Nenner findet sich die

sehr richtige Bemerkung , daß die gegenwärtige Gleich -
gültigkeit des Proletariats einen günstigen Ausgang neuer

Landtagswahlen nicht verspricht , daß man also auch nicht
ohne zwingenden Grsnd eine Machtposition , wie sie die

sächsische Arbeiterschaft in der sozialistischen Regierung
innehat , preisgeben darf . Renner schreibt : '

„ Was aber wird geschehen , wenn wir in Sachsen den Etat

ablehnen ? Nichts besonderes . Wir werden den Sozialdemokraten

Gelegenheit bieten , auch in Sachsen mit der Vrlkspartei ins Ehe -
bett zu steigen . Wir geben den linabhängigen billigen Agitations¬
sloff . zu erklären , daß wir die Einheikssronl nicht wollen . Dadurch

aber , daß wir die SPD . mit den Deutschnationalep zusammen -

bringen , ohne gleichzeitig die Arbeiterschaft gegen den Kuppel -
bund mobilzumachen , ist weder uns noch dem Proletariat gedient .

Aus der „ revolutionären " Sprache , deren sich Renner

bedient , um seine Auffassung nicht allzu offen opportu -
nistisch erscheinen zu lassen , in normales Deutsch übersetzt ,
heißt das nichts anderes , als daß man eine sozialistische
Regierung ans jeden Fall erkalten mutz , wenn die Ab -

lehnung des Etais nur dazu führen würde , an ihre Stelle

eine sozialistisch - bürgerliche Koalitionsregierung ans

Ruder zu bringen . Renner schreibt weiter :

„ Die Aufgabe unserer Organisation kann deswegen setzt nicht

darin bestehen , innerhalb unserer Partei für oder gegen den Etat

Stellung zu nehmen . Wir legen uns auf keinen Fall fest , Genosse

Siewert wies schon d�auf hin , daß keiner von uns die Annahme

oder Ablehnung auf jeden Fall will . Sondern unsere Aufgabe

muß stets darin bestehen , tn Verbindung mit der gesam -
t e n politischen Situation im Reich durch die Mobili -

sierung der Arbeitermassen den Boden zu schassen, auf dem man

für oder gegen den Etat stehen kann . "

Diese Ausführungen kann man als den erfreulichen
Versuch ansehen , endlich zu begreifen , daß die politischen
Handlungen der Arbeii erklasse abhängig sind von den

Machtverhältn ' ssen des Proletariats , und zwar nicht . nur

der Kommunistischen Partei , sondern der ganzen organi -

sierten Arbeiterschaft . Wir wünschen sehr , daß sich die

beginnende Einsicht in der Kommunistischen Partei zum

Nutzen des gesamten Proletariats ausbreiten und daß
an d ' e Stelle der zersetzenden Demühunaen . „ den Sazial -
Verrätern die Maske vom Gesicht zu reiben " , die prak¬
tische Mitarbeit an der realen Machterweiterung
der Arbeiterklasse treten möge .

Die preußische Schutzpolizei
Mehr Ttrmeeossizisre und mehr Militarismus !

Der Hauptausschuß des Preußischen Landtags begann

gestern die Beratung über den Etat der Schupo . Für die Schutz .

Polizei werden angefordert : 1 733 Ivß K- tt Mark an ordentlichen

Ausgaben und 378 bgt 800 Mark an außerordentlichen Ausgaben .

Da > u kommen N" ch die Ausgaben für die allgemeine Polizei -

Verwaltung in Höhe von 461 678 444 Mark . Für den Staats -

Kommissar für öffentliche Ordnung werden 828 600 Mark an -

gefordert , für die Landjägerei 216 360 841 Mark , so daß sich die

Gesamtausgaben für das Polizeiwesen in Preußen auf über

S Milliarden Merk belausen .

Die Deutschnationalen hatten eine große Auseinander -

setzung mit Sevcring angekündigt . Tie Debatte endigte aber

schließlich in allgemeinem Wohlgefallen . Minister S e v e r i n g

legte eingangs die Stellung der preußsichen Negierung zur

neuesten Note der Entente dar . Er betonte , daß zwar gewisse

Einschränkungen nicht zu umgehen seien , jedoch könne den For -

derungen der Entente im allgemeinen nicht Rechnung getragen

werdem Politische Schwierigkei en und die Gefahr neuer Un¬

ruhen zwängen den Staat zur « ufrechterhaltung einer Kampf -

fähigen Polizeitruppe , und das um so mehr , als die Reichswehr

für polizeiliche Zwecke nicht verwendet werden könnte .

Die bürgerlichen Redner trumpften dann gehörig gegen die

neue Rote auf . Ter deutschnationale Herr von der Osten

verlangte , der Entente zu antworten : Bis hierher und nicht

weiter . Die Polizei müsse fest in der Hand ' ihrer Führer bleiben .

Dazu bedürfe es einer straffen Disziplin . Die Armee -

o f f i z i e r e hätten sich in der Polizei glänzend bewährt , auf

sie müsse bei Neubesetzungen in erster Linie zurückgegriffen

werden . Herr vonDryander sagte , die Polizei zertrümmern

hieße die Grundlage des Staates zertrümmern . Eine stramme

Polizei sei die Voraussetzung für eine geregelte Produktion in

Industrie und Landwirtschast . Die Ausgaben für sie seien daher

gut angelegt , auch wenn sie noch so hoch wären . Für die De »

mokraten erklärt » Herr Dominicu , ebenfall , sein „ bt ,

hierher und nicht welter " . Dann betonte er . daß e»

ihn heute noch mit Stolz und Genugtuung als Minister erfülle ,
einmal einer Besichtigung beigewohnt zu haben , wo unter der

Leitung eines sozialistischen Polizeipräsidenten ein Häuser -

h a m p s vorgeführt wurde . Der höchste Moment war dabei die

Erstürmung eines Hauses , in dem sich die Führer des Auf -
r u h r s festgesetzt hatten .

Genosse Ii a b o l d : Die Vclizei ist in ihrer heutigen Auf -
machung den ihr gestellten Ausgaben n' cht gewachsen D' e
Schutzpolizei war von Anfang . n a ' s militärische ö ' Ifstnnpe
gedacht . Dieser Charakter ist ihr bis heute noch nicht genommen
worden . Das ergibt sich aus ihrem ganzen Auftre en , und n' cht
zuletzt an der Art ihrer Ausbildung . E' ne nach militärischen Ge¬

sichtspunkten ausgebildete Poli ' eitruppe kann aber niemals das
Vertrauen der Bevölkerung gewinnen . Tie Kasernierung
schließt die Polizei von der Bevö ' kerung bermetisch ab , dadurch
bekommt die Polrei einen seindseiiaen Zug gegenüber der Z! -
vilbevölkerung . Lrmeeoffi ' iere gehören nicht in die Schupo .
Sie sind es , die den mili ' ürischen Geist pflegen und dadurch auch
den Besten der unteren Beamten den Dienst verekeln . Es ist
schon aus finanziellen Gründen unorträsl ' ch , e ' ne derartig starke
Polizeitruppe ZU unterhalten . Daher muß schleunigst mit dem
Abbau begonnen werden . Den besten Ausweg bietet die

Kommunalisierung der Polizei . Die Herausnahme
der Mannschaften aus den Kasernen und die Entmilitorisierung
ist eine Forderung , die so schnell wie möglich durchgeführt wer -
den müsse .

Die Beratungen wurden dann nach weiteren Bemerkungen
auf Donnerstag vertagt .

Inkernalionale Veratungen
Die Konferenz in Berlin am 2. April

Wie bereits bekannt , ist zwischen den drei internationalen
Exekutiven von London , Moskau und Wien eine Uebereinkunft
zustande gekommen , daß eine gemeinsame Beratung der Der -
treter dieser drei Exekutiven stattfinden soll , die die Frage zu
prüfen hat , ob eine gemeinsame Einladung einer allgemeinen
internationalen Konferenz durch die drei Exekutiven erfolgen
kann . Rur die F e st ste l I u n g des Datums war mit
einigen Schwierigkeiten verbunden . Die Vertreter der Zweiten
Internationale hatten sich gegenüber der einladenden Exekutive
der I . 21. S. P. zunächst einverstanden erklärt , die Besprechung
bereils am 20. März stattsinden zu lassen . Da jedoch die Ant -
wort der Moskauer Exekutive erst am 10. März in Wien ein -
traf , mußte schon mit Rücksicht daraus , daß die Moskauer Ber -
treier zehn Tage Reisezeit beanspruchten , von diesem Datum
2Ibsta ' id genommen werden , und wurde von der Exekutive der
I . A. S P . der 25 März in Vorschlag gebracht . Dieser Tag
war jedoch für die Vertreter der Londoner Exekutive nicht mög -
lich die nun ihrerseits den 2. April vorschlugen . Auf diesen
Vorsch ' ag antwortete Radek heute im Auftrag der Moskauer

Exekutive : „ Wenn Datum und Zusammenkunft der Wiener und
Lonormr Exekutive endgültig fixiert ist , müssen wir zustimmen ,
obwohl jede Verschiebung der Sache der allgemeinen Konferenz
schadet . " Da nun sowohl von seilen der Zweiten als auch von

dex Tritten Internationale d' e Zustimmung erfolgt ist . Hai es
Sekretariat der I . A S. P . die Sitzung definitiv für den S. April
nachBerlin ins Gewerkschaftshaus eirbcrujen .

Die Zahl der Teilnehmer jeder Exekutive wurde Ursprung -
lich von dem Bureau der I . A S . P. im Maximum aus sechs
vorgeschlagen . In den Verhandlungen in Frankfurt snrachen
die Vertreter der Zwesten Internationale jedoch den Wunsch
aus , mit Rücksicht auf ihre Organisationsverhältnisse dieses

Maximum auf z e h n zu erhöhen . Das Bureau der I . A. S . P .
erklärte sich hierzu bereit , obwohl die Schwieriakeiten einer erst -

maligen derartigen Berhandlung mit der Zahl der Teilnehmer

sicher steigt . Bon der Moskauer Exekutive sind vorläufig als

wahrscheinliche Vertreter Radek sMoskau ) , Frofsard sParis ) und
Klara Zetkin ( Berlin ) bekanntgegeben worden . Die Exekutive
der Zweiten Internationale hat die Namen ihrer Vertreter noch

nicht mitgeteilt . Tie Vertreter der I . A S. P . werden in einer

Exekutiositzung am 1. April in Berlin bestimmt werden .
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Aufruf des SlNg . Deutsch . Gewertschaftsbundes

VZlkerfried ? , Achtstundentag , Ausbau der Sozialgesetzgebung .
das war bei jeder Maiseier die Losung .

Völkerfrledcn ! Ungeheuerliches liegt hinter uns . Die Völker

der Welt haben sich zersleischt , obgleich sie nach Frieden schrien .
Der Friede kam . Er wurde diktiert von der Gewalt , obgleich
der Welt nichts so sehr sehst als Lerhändigung . Ter Friede
von heute ist die Fortsetzung des Krieges in anderer Form . Haben
die Masten erst geblutet , so seufzen sie jetzt unter Not und Eni -

behrungen . Teuerung und Wucher lasten auf ihnen . Der Hunger
schwingt unerbittlich seine Geißel über dem Proletariat der ganzen
Welt . So will es die Gewalt ! Erhebt dagegen am 1. Mai eure

Stimmel Tretet ein für wirklichen Völlers rieben und Völkerver¬

ständigung !

Achtstundenkogi Der Zusammenbruch , mit dem Krieg endete .
er hat ihn uns gebracht . Er konnte der ihn einmütig verlangenden

Arbeiterschaft nicht länger vorenthallen werden . Leider fand die

große Zeit ein kleines Geschlecht . Die Arbester haben mit ihrem

Pfunde schlecht gewuchert . Richtungsstreilig ' eiten zerristen die

Arbeiterbewegung , und immer mehr konnte der Gegner wieder

festen Fuß fassen . Und er greift auch nach dem Achtstundentag .

Seid auf der Hut ! Gedenkt gerade am 1. Mai . an dem ihr so oft

für ihn eingetreten seid , der langen Kämpfe , die ihr um ihn

geführt habt . Derteidigt den Achtstundentag !

Ausbau der Sozlolgesehgebvi ' g . Tie Verfassung hat die Ar -

beitskraft unter den besonderen Schutz des Reick « gefielst . Damii

Ist in ganz anderer Weise noch als früher betont worden , daß
der wirischaftlich Schwache geschützt werden muß . Aber was ge >

schieht ? Lasten über Lasten werden den Arbeitermasten auserlegt
und damit wird der verfassungsmäßige Grundsatz in sein Gegenteil

oerkehrt . Hier muß Wandel geschossen werden , wenn das Volk

nicht mehr geschädigt werden soll , als ihm durch die Sozialgesetz -

gebung geholien werden kann . Wahr ist aber auch sonst zu machen .
was uns versprochen worden Ist . Wir fordern am 1. Mai die

Verwirklichung des Gedankens , daß die Arbeiter gegen die wirt -

schaftlichen Folgen von Alter . Schwäche und den Wechselsällen
des Lebens in anderer Weise als bisher zu schützen stnd . Wir

fordern das einheitliche Arbeitsrecht und die Eicherstellung des

Koalitionsrechts .

Arbeiter , demonstriert am 1. Mal für unsere Forde rimqon !
Denkt dabei auch an die Stärkung der Gewerkschaften . Rüttelt
die Lauen und die Säumigen aus und führt st « euren Befänden

zu Gestaltei den 1. Mai zu einem elndrucksoollen , würdigen

Festlag « der organisierten Arbeiter !

Allgemewer Deutscher Gewerkschastebund

Th . Lelpart .

Allgemeiner freier Angestcllienwmd

Süß . Stähr .

Deulscher Reichstag
Mittwoch , den 22. März .

Die Kapikalvcrkofirslteuec
Der Ges ' tz ' ntwnr ' n�rlanat die B stfiiciini enn «steckt ?«

„- " - " äneen , Tie Gesei schalten beirrffen . eine WrMpop ' entnier . e ne
Bö se " iimkni ' slener »nZi eme Anfiickisra ssteuer . E ue G- ' we b' -
onickastünossteuer winde durch den ' Aueschuß aus den Negierunzs »
cniiv trf ne' lriritci ! .

Ada . Hrrtz ( ilcB ) ; dennfrait . h: e nont A ' sich iß bc' ch' cistene
Besteller un i v »> Kreditanstalten der Gemeind - n nümer n»s! »' ' - i, - ii .
Die B l ' stuim der �emeinS - ' dmken usw . durch die Kapitalv . ' rkrh s »
steuee i.' i durch n ch s gerechllert qi .

Ab ' Bern ' lein mwdet sich ebenfells geoen die ' en
Auelct ubbeschluß . Er steliie weiter nickts drr , a ! s e » en Feldzug
des Brnkkovilols aeaei , tie jumemustz aim Krrd tanstalicn . Der
Ailtr « 5) ertz wtzd » ' " elehni Bei Z 46 dem ' ki :

Abi . Hertz ( ! l £ P. ) : Hier dnnii Ii rs sich um eine bedeutende
B e i i ck l r ch I e r » n o der ölellunq der Sparkasten NMeniider
den Bänke >, nicht um ein ' G ? ch' telluiig , wie m in es behau ? et hat .

Der K 46 w rd ai eenownirn gegen die Et mmen - er vier
sozio ! ftiichen Fra tonen . ,

Zu § 6 ' b flnvn - t A ig Koenen ( s ? BD ). die ?lirsi ch' srats -
steucr von 20 nuf r00/o >u eiböheu . Der 2littraa wird gegen die
Stimmen der vier soz ali ' Iischen Fraktion . ' » arge edni .

Bei § 77 führt Abg . Hertz ( UZB ) mz : De ' Aiis ' ifnich hat
die Slevernnssicht leiriliet und on ih - e Slclie eine Nardh ' ii unq
zwecks Durch iidrung dieses Geirkes recht . Deie Nichprüiiing ist
viel in kling loie - als d e S euera iistchl und qua st iert sich des¬
halb n s einen Anreiz zur S riicr ! >inlerzie ' ' uiig . W r deon ra en
die Wiede herstelluna der Reg er » ' asvor ' ege . — Der An rag Hertz
wird geacn d e StiniiN " ! , der v er soz ' aststi ch ni Pa ' teien adge . cqnt .
Die übr . gcn ' Paragraphen werrcn deaanews an cn . ' mmen .

Erhößunsi der Arnsotzsksuer
Abeev ' dncter Brodaus ( Dem. ) macht einiae Bedenk " » eeaen

ein ' c ne ? citiiniiiuii en des Niiüetz ' ruereef tzes eeOrnd . Hammer
( Dn. ) : Du ch die Er ö ung der Ziiiüetzileiicr auk 2 Broz . wir » ler
-' ' ei ' ö Ker> n i e »e Belastuna von 20 Miüiard n Mark anferieat .
Es ist unci dörl , eine limsatzstruer von io cker s ' ö e senzuietzen . die
übrigens , w e mon fit on wie er lauten hören kann , in absehbarer
Zeit we trr aesteinrrt werden ioll .

Abg . vicilicheid ( liSJ ) . ) : Durch die Umsatzsteuer wurde Im
veraanaenen Jahre die Summe von 9 Miliarden erreicht , Ir - chdrin
60 ° « oil ' r llmfi ' tz ' durch dns Grs tz nicht gefaßt werVn . 40 ° / » ' ' ch
dem "eietzaederis en Zua ' ist enir - eden konnten . Früher hat auch
die Sozialdemokratie tie Umsatzsteuer abgelehnt . 18 ! 3 hat ste
diesen Weg verlassen . Die veustte Bo k p iriei ist hr a- solgl .
Herr Helfsc ick ha ber schöne und grundsötzlicke ' A» s ' ühr » naen
ii ' ' er priniipielle Opposition e ner Bnnci aeinacht . Fn dmiem
Fall ? beamni leine Pa ' H sich recht nachgiebia *» zeigen . Selbst »
vcrstänZiick ! Da bei seiner Ablrhnuna der Erhöhung der Um atz »
steuer natürlich auf e »e starke Ventzbesteueruni ziiriickgegnsten
werden wübte . Und dies in io oroßem Matze , daß d. e grnnd -

iätz ' iche Opposition in die >er Silnni on nichi nu rechte hasten werden
kann . ( Heiierkeit . ) Fch bin ii erzeugt , daß die Herren von der
äußersten Rechten ani die von ihnen io lei ' hist bekänipste Er »

stillungspolliik gar nichts mehr einzuwenden haben werden , wenn sie

sicher sind , daß die

Lasten der Erlllllungspolitik vom Proletariat getragen

werden . tLä ' M reckis . — Sehr ricklio ! links . ) U' mittelbar odwälzbare
indirekie Steuern bilden den tteru und Mittelpunkt der grtaniiei >. Fi -
nonufion » . Die llmlel - si ' »er . die von I »/ » aut 2° / » crhöhi werden ioll , ist
das Kernstück der aav - en S>r » ervorlaa " n überhauol . Aus die/er U n »
satzsteuer ( ollen 24 M llordeu c nhchen . Oie Elniioiumei , neuer a�h
dagegen nur 23 Mii erden bri iacn Durch nick ' s kann das W ' ?»
der aearnu ' äriigrn Finanzpo ' ilw bester und ziilreffen ' ' er charakier iiert
werden , als durch diese Keaeneinonderstelliing Es wird aeioot ,
wenn die Preise so hoch lind , tzebeuien die 2° . » Um' ntzsleuer keine nn -

erträgliche Belastung weh " . Für den Konimiienien bandest es sich aber

nicht » m 2° / ». sondern um das Biestache von 2 "/o ( Sehe w' br ! )
AZinn die Pieise r ne deroriiae Hohe orreiü t beben und v " » Tag
zu Tag weiirr in die 5 ' ähe aeben , müsse » Regte ung und Parteien

darauf drdackt irin . weiieee steuerliche Belastnnaen nuf oe » Umiitz
aerade von den »nlesste » Bolksschichten ' eraznhal ' e ». ( Sehr w ttirss

Schließlich ist es ein Strohhalm , der letz e. der ih n aufer egt

w rd , der das Lasttier zum Zusammenbruch bring « » kaua .

Die »Nieren B' aste » setzen ihren aon ' e » ©rldliefiti in Kau von un »

enibehrstcken W nen »IN. Sie sind nichi in der Lnqe , IM Groß ' »

E' nkäufe machen - u könne » , sie ünd zu den teure » und steuerlich
am kkiiesien beiosteten Deiaiteinkä » en genöt ' oi . Es t - ,den Mon »

ders die se i ?» Loi n- oder Gebastsbe icbcr . Der Antrag , die Ko »

iiimgenostenschastei , oo » der Umsatzsteuer zu befreien , wurde ab -

gelch . ik . D. e
Delastung der Genostcnschasten

durck die Umsatzsteuer bedeutet eine doppelte Une' iräg ' ichkeit
sür ste. S c sind nickt » anderes a ' s ein Bermililcr sur die p. tiit -

al ' eder der peirrffende » Organ fii ' o», E e arb ? >"» >o u-

sagen im N» " rgae ihrer Riiio i - oer . Wen » r' <ti rine Anza l

von Einzelveiiane » »n einem na » f n am we finuen , um die e>n-

aekau ien Waren nackber » n er (ich i » veriette ». so und diew Eiiiie ! -

Personen für die ! « Ve tei » ng von iedcr Umiatzst ' uer bejreit . Wir

sindderAus astuug . da » d' eses s lbe Re h> auch tür die Geno iens ba ' e. 1

ailt , die - ar keine andere Fimkiio > >>aben , als die Wr en on . re
Miiati - der zu verlesten . Fn Sachsen , das üt , ai " rZinas einer

inzialistiichen Renierung er ' reut . Hit mrn in letzter Zeit in e nein

Falle der Ge' etzge ' iiing B' rständnis für die HJena Tenfchi ttsti

und ihre Dedentung tcw esen , das bei uns im Reich und bei

der deutschen Reglcruno jxhit . Es wu - de oe timm ' , da • Erw. ' r ' S-

u » d Wirtschastraeno ' seu >», ' ' ien . deren Gesbösts >eir ' e > sick au den
Kreis ibrer Mstoliedee vesiuranki . N' ckl G werveb -teic . ' ? m viune

des Gesetzes und in ° o qedellen stei - enrei w>d . Dir Ver . cktjgi . nq
zu fotchen oeietz «. ederischcni Porarh . ' ii tiegi nui der Hon . Es

emsvhckt auch dürckaus - nicht d- in Keiite des Umfatzstrue . aefetz . s ,
w nn die Geoostenschniien ebenso heran le - vgen werben we E nie ! »

beiriebe und Brill i peiionen . Unier . ' Aiiisastun i . fand zunächst nutz
rine weltgehende Unterstützung mi Ausschnz . In der ersten Lesung

nicht nur bei den drei sozialists Ken Parteien , lono rn und tzei

den bü ' gerl ' cken . Is ' - er de ? K' oMb ' omik kam . D. e Sostal »

demokratische Pirtei stecke ihr schar ' ? , S h vert n die

Scheide . Sie gab die P ' st . ion kainpf . oz preis . ' Aui der
nndereu Se te siellte » die O>uls . 1n! 0t ! 0' >g en e »e. i Antrag auf
Be ' reinna der >a»dwiri ( chastl ' chen Pia »ki v eno enlckosien . Die

Ecnvstenschajten IN ih ' cr «Äetomtkei « aab man vrcis . aber i »ai l »

wies E" t < i ? genkowme » für die Genostrnfcho ten , indem man sich
beicit sanb , in dieiem Falle

eine brsondrre Wurst sür die Landwirt , ch , st

' U braten Man rede ! viel von der Rotwendiakeit des Schutzap

neaenü ' er dem Mitielstan » Der Ri - ttestt »» ' bat anrnichts von oen

ckenoi ' enschafie ». ton rrn nur vom Graßkavilm allrs zu fürchten .

Das Umsatzileuer elrtz träat d > u bei . die Ko » eutration des

Kapitals zu so de n Dasqi . q oe . m. ig es iich der Umwtz -

brsteuei una zu entziehen . Alm nichi m unterem Antrag , londern

m kern ganzen ( £ m akiet des U > wtz leuergefekes lieg ! vie

Slfahr für den Ä Helft - nd Wir nehnea den A strn wieder

ant . die Gena ' st ' n chä ' ten von de' - Besteuerung tr ?. Zulassen .

Alles in a stin : Die Berstungen im Ans chnZ ' ' den im ' erc nrn >d»

ägstckr A. >nsta » n ' gegen das Pr nziv oer U »t ' tzsteuer erhöh ' .

S ' e ' hade » uns nicki davo i iider euaen können , baß um der großen

finan stellen Rä e w ll . m wir ' etz a neial sein müßie >, . die Ilm »tz ?
neu r von i1/ » am 20/o u erhö m D e U niatzst ' n. st chara . . eri »

lieri die Grundiage der nanzen S ' ne ' re or n, nelli d . r eine u»er »

hö ie Belastung der Besitz o en. W r steh ' » zu ihr in venkb . : »

Ichärlltem Grgcnlatz . ( Lebh . Beifall aus der L n ' . en. l

«kortlrtzung des Berichts in der heutigen Abendausgabe .



Um den Alanlelkarif
Verlängerung bis Iutt 192Z ?

Der städtische Monteltarif , der durch den Tchieds -
spruch des Neichsarbeitsntinisteriuws bis zum 1 Juli gelten
sollte , und der zu dem letzten Konflikt zwischen dem Magistrat
und den städtischen Arbeitern geführt batte , soll jctzt ver »
l ä n g e r t werden . Das L o h n k a r t c l l der städtischen Ar -
beitcr bat der Verlängerung zugestimmt und aller Wahr -
scheinlichkeit nach dürfte der Manteltarif b i s z u m I u l i 1323

Geltung behalten .
Tie neuen Verbannungen über die Löhne der städtischen

Arbeitnehmer für die kommenden Monate werden in den

ttiN/ten Tagen beginnen , da die letzte Vereinbarung bekanntlich
nur den laufenden Monat März Wirkung hatte . Das Lobn -
kartell wird sich jetzt mit der Höhe der zu fordernden Löhne
k' �' äftiuen , und da möglichst für mehrere Monate ein
Abkommen getroffen werden soll , muß ein wesentlicher Prozent -
satz als Aufschlag verlangt werden .

Wenn sich diese Nachricht bestätigt , so wird man erneut
bedauern , daß es wegen eines Manteltariss , der nach dem

Schiedsspruch des Neichsarbeitsministeriums ohnedies bis . zum
1. Juli galt , im Februar zu dem großen Streik gekommen ist .
Wenn der Magistrat jctzt der Verlängerung des Mantel -
tarifs aus ein Jahr zustimmt , so ist das im Jntcrclle der städti -
schen Arbeiter zu begrüßen : dagegen macht es die Haltung des
Magistrats in den kritischen Wochen des Januar einfach un -
v c r st ä n d l i ch. Aus der anderen Seite zeigt es wobl auch den

städtischen Arbeitern , daß es nicht immer eines Vorgehens wie
im ftcbruar bedarf , um zum Ziele zu gelangen . Wir sprechen
im Ansibluß an die wicdergegebene Meldung die Hoffnung aus ,
daß der Maoistrat zustimmen und dadurch ein erträgliches Ver -
hältnis mit den städtischen Arbeitern im Jntcrcsie der Stadt -
gemeinde schonen möge . Dieses Verhältnis von Tauer sein
zu lasten , wird auch von den städtischen Arbeitern selbst an -
gestrebt ' werden : das geschieht am besten , wenn die städtische
Arbesterschaft unter sich darüber wacht , daß aller Mißbrauch
der Bestimmungen des Manteltariss verhindert wird .

Neuregelung des k ankenxfleger -
Ausvudunuswefsns

In der Weiterberatung der Vorlage mach ' en die büraerl ' chcn
Parteien einen Vorstoß , um zunächst im KranKcnhaufe Moabit
die männlichen Krankenpfleger zu vermindern D' e männl ' chen
Pfleger sind den Büroerlichen wegen ihrer proleterifchen Ein -
ste ' lung unbequem . Die ' Schwestern werden als ihre getreuen
Schäfchen bctrach ' et .

In der Besprechung wurde von den bürgerlichen Parteien
bchauotet . daß e ' ne Reihe Schwestern durch den Umbau des
Krankenhauses Moabit in ihrer Ausrüdrungsmöglich -
k e i t beeinträchtigt feien Dieser n' cht ganz unbcrachtiotcn Bc -
schwerde bemühte sich Cenosse Dr . W e g l durch folgenden An -

trag entgegenzutreten : „ Der Magistrat w' rd ersucht mit o - öß ' er
Beschleunigung die Schwestern , wclcbe im Krcnkenhause Moab ' t
semeweit als kommissarische Oberschwestern tätig waren , bei

ihrer Aukrückung zu Oberschwestern bevorzugt ? u berü - ßstch -
tioen " Der Antrag wurde auch von biiraerl ' cher Seite als . - . wech-
mäßig empfohlen und würde oegcn eine Stimme anaenommen .
Der Antrag der büroerlichen Parteien betreffend Belebung der
Station im Moabstcr Krcnkenhause wurde mit 9 oeocn 7 Stimmen
anaenommen Man trat dann in eine Besprechung der Maai -
stratsvorlaae betreffend der Neuordnung der Krankenpflege ein .
Ter Sprecher der büroerlichen Parteien Prof . Kirchner , wandte
sich gegen die männlichen Pfleger , wobei er als Material An -
gaben der bürgerlichen Presse verwandte : er behaup ' cis . der
größte Test der männlichen Vfleger solle auf einem tieferen
sittlichen Niveau stehen : sie ließen sich von den armen Kran -
benkassenmitglledern Trinkgeld zchlcn . unterbrechen
mit dem ( Sioebenichlag den Achtstunden ' oa und überlassen die K- on -
Ken ihrem Schicksal . Nachdem der Stadtmedistnasrat und Ditt -
mar sSPT ) zu der Maoistratsvor ' aoe gesprochen hasten , bean¬

tragte Genosse Dr . Weys den Moasttrat zu ersuchen , dos oenaue
Ma' erial von UN 3. 14, 19. 20 und 21 über Im T enst befindliche

Schwestern und Vsteoer in sämst ' chen stödstschen Anstalten Kran -

kcnhäu ' ern . Heilstätten . Hospi ' älern . Siechcnhäulern . Irrenan -
stalten ulw . zur Verfügung ' u stellen .

In der am Montag stattaemndcnen Sitzung des Ausschustes
kam es zu Zusammenstößen - wischen der büroer ' ichen Mehr -
best und der so - ialistischen Mmdcrhcit . Der Achthundentoa d' e
Be ' ricbsräte sowie der Tarifvertraa hotten es den Biwacrl dien
anoeton . Sw ero ' ngen sich in drn hcftiostcn Angriffen ocoen
dstte Errunoerstchasten der Revolution . Mit neun gcocn sieben
Stimmen der So - ialisten wurde em Antrag anacnammen . wa -

nach für das Pfleaepersonal der Achtstundeistag - ur Aulbebung
kommen soll . Auch die Betriebsräte sw ' en in den eus övd oen

Kommissionen nichts mehr - u sagen haben Nur der Antrag
di - z cv,-!' . Dr . Werl , den . . Schülern und Schülerinnen c' . ne bäre

. Enstchädianng von ?. ht1 M. p. Monat neben freier Station zn oe -

währen fand Gnade v�r den Auaen der Büraerfichrn . indem

der Detn - knit m' t den So - Iol ' sten stimmte . Zum Berichterstatter
wurde Genosse Dr . Wehl bestimmt .

Aus den

In der Ve ' irksversemmlung Kreu - berg ber ' dstete der

l ' ad ' ar ' t über die Ermittlungen m Sechen der angebl ' chen
! " anasimniung van Gemaindeschulkindern . Er kam zu dem

ickluß . daß von c ' ner Imnsun . g nicht oesnrochen werden darf .
mdern . baß es sich nur um eine Feststellung handelte . Auch
nd nllchl ISO Kinder , sondern nur 80 Kinder davon betrcsfen .
l ' erdinos s ' nd weder die Estern noch d: e llchrer vorher unter -

ichtct worden . Wem die Schuld zu - uschrecken ist . ist nicht
- st - ustellen . Jedoch erklärt sich Stad ' medi - inalrat

l - ' oenom bereit dm Verantwortung allein auf stck u : nehmen .

ü der D' skuss ' . on wurde der Bericht sehr scharf kritisiert . Eine

- ä ' cre Versommtuna w' rd sick enit die ' cr Angelevenbest noch -

nis - u beichüstipen haben . — Die Ancrifse der Slcchts - rctsc

iif des „ tc�c ficttCTi - nt brfi m 1 1 - vn I f e

er Kommunisten eine Kommission zur Kon -

rolle des Ve - irksamtes einocsekt wurde Nach dem ,crim .

icter Kommst' ' ' : ni zerstoben alle Angriffe der . . . iechten in c . n

" ch ' s. und selbst de ? Redner der Den ' ichnationa . en mußte er -

lä - en . dcß die Angriffe der büroerlichen Vre . se auf dos . e -

iokscmt .. li n g n st ä n d i g " waren Das Wort . unan chnd g

ebra . uchte auch der Kammunllt Rmtorf und wurde der be

arauih n von dem Redner de ? S. PD. sowie v- - n un erm Ge -

oslen Hau her sesta . maaclt . daß gerade d: e. K o m m u n .st e n
�e

s

mren . ive ' che sich m' ' den Deistschnasionrlen verbunden hat .

m dem roten Bc ' irksamt Cchw ' crigkeiten - u machen . e e»

? darauf einsetzenden Beramina des Etats kam es bei ewigen

llchchnitten ?. u recht sn ' crcssan ' en Au
'
n a n d e rte b >' n oe n

��
. n

er gesamten Abstimmung wurde der Eiat kast einstirmnig cn

enommen . Auf der äußersten Linken en ' tzleltsn sich e nne

Pi' alseder der S ' imme . Wepen der vorgerumtcn Zeil wurce

iiiem Lertaaur . gsantrag zugestimmt .

Die Bezirksrersammlung Charloit - nburg befchästigte sich

. a. mit dem . . Fall Richter " . Dieser christlich « D. ener
Ipstes auf Erden hält es in einer Zelt des b! t ! ersten W. hnungs »

sti . dc süe angebracht , drei Wohnungen snn cigr » « u

ennen . und zwar bei einer Kopszahl von i Personen c me

' Zluiurerwohnung , eine 3 - 2immerwohnung , und außerdem

2 Zimmerwohnung als Vureau Der Vertreter des Bezirks er -
klärte , daß las Bezirksamt un ' er allen Umbänden die Räu -

mung der Wohnung verlangt , ivogegen der Herr Obcrpfarrer
Einspruch beim Obcrvräsiden ' cn eph�ben hat . Die Zurücknohme
dcsseloen im Intere ' se der Bcvö ' keruno lehnte er kategorisch
ab M' . n soll ' e annehmen , daß der B' belspruch : . . Wenn du
- wei Rö� ' c hrst so gib dem einen , der keinen hat, " sür e ' nen
Vriester des Er ' stentums oberster Grundfatz auch im periön -
lichen Handeln wäre . Herr Obcrpsarrcr Richter ist über sold ) e
Vorurteile erhaben .

»

Nachdem die Umarbeiten im ehemaligen Schulhause Neu -
Kö- ' n Erkstpaße 27. zwe - ' w Aufnehme der Tuberkulosen - , Ge -
sdzlc . dz ' skronkcn - und NIKcholst ! rsorgeste ' ' e beendet sind , wird
d' e Derleauna d' eser Fürsorge stellen aus der
R' charbstrrße in die neuen , bedeutend erwei ' orten Räuml ' ch -
leiten in der Zeit vom 28. bis 28. März erfolgen . Für dos
Vubllkum bleiben doher genannten
Tagen geschlossen . V ' m 27. März , dem Taoe der Erösfoung ab ,
wwd zurle ch eme Erweiterung der S rech ' tunden em re ' en .
und - war dergestalst daß die Tubcpkulolenfürsoraestelle wcpk -
tätlich — ausaenpmmen Saunabcnd — vo . rmst ' ags von 8bf >
bis 1 Ubr . sowie Ticns ' og und Mittwoch , außerdem nachmittaos
von 4 —7 Ubr , gcösinet ist . Für die Geschlech ' skrgnecnssirsoroe .
Ge im 3. Siock un ' eroebracht ist . s ' nd d' e S - rech�unden für
Männer und Frouen fortan - woimal wö - ben llch . und - war auf
Montag und Donnerstag , abends 7 — 8�/2 Uhr . festgesetzt .

Der tzökZiskm eten�uschkaq
Vom Gau Berlin im Bunde deutscher Mieter -

vereine wird uns miigeteilt . daß der Beschluß des Magistrats
Berlin vom 18 d. M. . die Mietzuschläge für Wobpräume auf
120 Vrozent , tür gewerbliche Räume dagegen auf 120 , ISO und
190 Prozent zu erböben . in den weitesten Kreisen der Aiieter -
schast ungeheures Aufsehen erregt bat . Diese Erhöhung trägt
der Leistunasfäbigkeit des größten Teiles der Mictcrschast
nicht Rechnung . Unter Berüclsichtrung der in den letzten
Wochen eingetretenen gewaltigen allgemeinen Steige -
rung aller Lebensbedürfnisse , mit denen die A u f -
leiserung der Gehälter und Löhne nicht Schritt
gehalten hast bedeutet diese außergewöhnliche Er -
böhung der Mieten , und ferner die Abwälzung der ganzen
Heizungskosten aus die Mieter eine Ueberspannuno der Forde -
rnnoen an die breiten Schickten d�s Volkes , die bei der hentiocn
Erregung über die in der letzten Zeit stetig zunehmenden Teue -
rung nnbedinat zu einer Entladung führen muß . Wir warnen
daber die Behörden nockmols in leMer Stunde , diesen Beschluß
aufrecht zu erhalten , möge der Magistrat Berlin sich die Foloen
vor Augen hasten , zumol die jetzige Erhöhung entschieden über
das Bedürfnis hmansgcht .

Von den Aulsicktshebörden erwartet die organi¬
sierte Mieterschaft jedoch , dack sie unbedinp ' t eingreifst wenn der
Maoistrat nicht aeneigt ist . seinen Vcscklnß einer Boricktignng
zu unterziehen . . Anfache der Av' sich ' sbcllördcn Wied es sein , den
Beschluß - u beanstanden und die Höhe der Zuschläge auf das
richOpe Maß zurück - u " bren .

Vir haben wiederholt die Pgpg Mieterbnnd -etzt ebenfolls
oeeenn - eickneten Tosiecken ststoestellt und ebenfalls an d' -> Au�-
stchtsbestörden die drinaende Mobnung gericktct . die Mieter -
intere " en " ick » nock wci ' er zu verletzen , wie es b ' sScr ocscheben
ist . Tie Ursachen für den unverständlick - n Ma' illpa ' shficklitß
find von nns mitgeteilt worden , donach kann der SbernpäsiSe " »
seine Znstimmuno zu den Bcscksüfi ' en nicht oeben E ? mick
oegenü ' - er ll " en Monöpcrn der Hausbesitzer , möoen ste auch noch
so gcrillcn sein , fest bleiben . Insbesondere muß die lltägige
Einspruchsfrist voll gewahrt werden .

Der Bgubmorbversuch a' p: Tegeler We - . Zur AuUstärun . g
des Rcubüberfallcs an der Ehorlct ' cnburoer Vrü ' e erläßt das
Poll - ewräsidium eine Bekanntmochnng , in der SOOO M. Be¬
lohnung ausoesetzt werden Nach dem Ergebnis der Ermitt -
lunoen der KBmmalpolrel lieft ein plcnmäßig vorberc ' tetcr
Raubmrrdverluch vor Ter überSgllenx Wrhmon ' n war aus
Regensburg hlcrberockommw um Fudis - und Marderfelle ein¬
zukaufen . Am Senn ' ag vormit ' ag kam er in einer Likör -
stube ' n einem Eckbans an der Icach ' ms ' h ' ler S ' raße ins
Gespräch mit einem Manne der ihm sagte , er wisse om Tegeler
M? o iemandcn . der derart ' oe Fe " e zu verkaufen habe . Der
Einkäufer ließ sich d- e Adresse oeben und beoab sich bald dopoiif
ncch dem Tcaeler Wca . Der ongeocbrne Name und d' e Wptz -
nnng summten auch , sedodz bat ' e der Mann keine Fuchs - nnd
Marderse ' e, sondern nur Kcnmch ! : n ? c ' ' e Aus dem Eescköst
wurde also wckts . Wc' ! das Wo ' »er schön war . nnd er Zeit
hatte , eromg sich Wohmann noch esti -> Weste am Kanal an der
Iunofernheid ? und svczieite dabei mphrmals - wi ' d- cn der Eb " r -
loitcnburaer B' - ii�e » nd dem Könioodamm auf und ob A' s
er� sich cndllch 800 Me ' er von der Brü ~ e cn ' fprnt haste kamen
p. sötzT' ch aus dem Wa ' de heraus die beiden Monne " , ba ' en ckn
um Feuer » nd überfielen und bpra ' ck ' en ibn dann . Der Be -
raubte wurde später in dem S ' pobenoräben von Smizstp »
gänpepn bewußtlog und mit der Schlinge um den Hals auf -
gefunden .

llofolae Schmioriolcilm in der Pcrplerbe ' Irferuog muß die
„ Freiheit " heute In vcrnstndertpm Itmf ng crfckcinrn . Die Kornon -

sorlfehung wird in der morgiz - n Frühzvsgabe erscheinen . Wir
bitten unsere Leser , auf die unverschuldete Notlage Rücksicht zu
nehmen .

VMksMnlntmeamt ' »' " H' - ' - e - i ' Wf. Heute . D- nners » " » den
23. Mär - - " nde ' um ' /S Uhr abends in der Humboldt ' chufe .
�eoel . e ' n B r a h m -- - A b e n d de « Slemc - Rr tznein - Ouartetts
statt . K' p ' en ' u 3 M an den bckann ' en Steden

Vertust . Dem Genossen Georg K a s 0 w s k y . Wep- e ' . la -
macher . sind cm D' cns » oa den 21 Mär - fostendo Gearnstände
entwendet worden : eine V r i c f t 0 s ck e mst Fnhal » ein Wahl -
vercinsbuch . ein Verband sbudl des Den tacken
Metallarbeiter - Verbandes . Budinummer 2 2' ' 0127 .
Sollten dw CPeocrst ' cindie ' roend " - » oesel - pn werden , so b' t en wir .

diesc ' bcn dem Srhober Georg Kasowsky Berlin , Amsterdamer

Stieße 5 zuzustellen .

Hcnte�Donvers ' aa . nackmit -

taa - z 8 NSr . silldet eine Si ' ' ' lng der S» ad ' hcrordnetensrnktl0 ' l
ilu Ro- r - nps , Zimmer 109 statt . Anwcscnhclt aller dringend
notwendig .

Große

öffentliche Ptoleslvelsanimlung
NM

Donnerckao , nbends 7 Uhr
im Lehrerverrinshaus . Aiernnderpintz

Tagesordnung : .

Ne ZsueruW und die ncu ? » Steuer
Reeeenl : Reibsm - sab eordnelee Ernst - Haien

Diskussion

Arbeiter . Angestellt » und Beamte , heraus zum Protest !

Erscheint in Mass - n !

ASp . vezirtsoerdasd Verlin - Vrandeubvrg

Zum ßonflikt bei tllecfuc

Der Metallapbeiter - Berband ersucht uns . folgende Darstellung
bei der Firma Mercur . Flug ' eugbau , G. m. b. H. , SOSO , Trep »
tower Straße , - u vcrös ' entlichcn :

Wie wir schon einmal mi- teilten , leaien die Angeste ' ' ten
obiaer Firma die Arbeit am 23 Februar 1022 vormistags 10 Uhr
lstedcr um den Arbeiterrat zum Rücktritt zu zwingen . Die
Beiegschast lehnte d ' s Ansinnen der Angestellten ab . Der Be ,
trieb wurde darauf geschlossen und die Beleg¬
schaft fristlos entlassen . Nach langwierigen B ' - ond »
lunoen mit den Anoeste " » en und deren Organisationen lieben
chese von ihrer Forderung , be rcsfs Rückirists des Arbei ' errats ,
ab . und sollte nunmehr m t der Firma über Aufnehme der
Arbeit verbandest werden . D' e Firma erklärte , daß nur mst
dem BBMF . ü' - er die Betriebseröfsnung verhandelt
werden könnte . Diese Verhandlungen fanden am 17. März 1922
beim VBMI . statt .

Die Firma versendet nunmehr folgendes Schreiben :

Berlin , den 20 . März 1922 .
Msttcilung an Herrn

. . . . . . . . . .
Nachdem cm Frei ao . den 17. März 1922 zwi ' chen dem Ver -

band Berliner Metall - Industrie ' len und dem Deutsdzen Mstall »
arbeiter - Berband ein Abkommen unterzeichnet wurde , welches
den bestehenden S ' rrK beendete und unsere Firma sich bereit
erklärt hat am Mon ' ag , den 20. Mär - den Betrieb wieder zu
öf ' nen . ist sür S ' e kein Hindernis mehr vorhanden, , die Arbeit
wieder auf - wnehwen .

W' r ersuchen Sw daher , sich bis ? um Dcnners ' ao , den
23 März zwecks Einstellung in unstpem Lebnbnreau ? u melden .
Andernka " ? kommt llhre Arbeitsleistung für die Zukunft für
uns nicht mehr in Frage .

Mercur , Flvozeuobrni G. m. b. H.
gez . : Unterschrist

Wst ste " en fest , daß nach An- pobe der Firma gar kein
Streik bestanden , sondern nur ecke Stillegung des Be -
irstbes wegen des Strecke der Angestellten . Also konnte
kein Abkommen von uns unterzeidznet werden ,
das einen Streik beendet .

Wir ste " cn weiter feit , daß der Vertreter der Firma unserm
Kolleoen Kahm an n folocnde Frage stellte : . . Nun glauben
S ' e daß un ' er d ' esen Bedingungen die Beseoschast d' e� Arbeit
wieder guinehmen w' rd ? " Tarauf ersola ' e vromnt die An ' -
wort : , . Tos entsdieidet die Belegschaft , nicht ich
als Verbondsvertre ' cr "

Borltchende Cckkläruna has » en wir für dringend notwendig ,
um salsd ) cn Gerüchten vorzubeugen .

Rngest llte d - r Motallirdustri - ? Bei den Verhandlunpen
der ? lnaeftolltenoraanisa » ivnen mit den . Verband Berliner Me »

tall - Fndiistrieller über die Angcstclltcngebäl ' er in der Groß -
Bersiper Metallindustrie -»' "r den Monat März d. J. . � welche

ain Ticns ' pg . den 21 . d. M. stattsarden . konnte eine Einigung
nick » er - ielt wp- cken . Die Vpickondlunaen wurden res " l »nllos
atzgpbrocken . — V" N den Angcstcll » enorpanisationcn wurde Heinz
Reicksorhei » s ' nin ' ster ! nm sockr ' die Einietzung eines Schi�s -
aericktcs unter Borlltz eines llnparteiischcn beantragt . — Die
Npr�ppdlnnaen vo " dem Sckipdsocrickt werden voranssicktlick
am Montag , den 27 . März 102 ? siattsickben . Allgemeiner freier
Angctzelltevönnd . Srckkartcll Größ ' - Berlin .

Ack ' ung Ku" fopfp ' ' wie ' p- ? Am Donncrstca , den 28 d. M.

finde » un ' er » monatl ' che Mstolicdepnersammlnng e' a»t Bei der
Wick ' ighei ' dp « Ttwesordnuna . besonders des 2 Vnnb ' es . ist es
itrckedcko » ercordeplich . daß rWe Mitalckder - u dieser Verlomm -
luna er »check . en. Da d' e Ausste " " na der Kandidasen - ur Gene -
ralner » ammlung van überaus arpber Bedeutung ist ist es Vslicht
jedes einzelnen Kollegen an dieser Aufstellung teilzunehmen .

Dtirkefvsransk ttvngen
Ter Vgrtra ' Stz ' «r ' ' no d - s �an . m. - ' »- . . - ; w" S 0»rt b' ecks

Woche wegen Behinderuno des Vortragenden aussallen . . Der
nädrste Vortrag in diesem Kursus findet Freitag , den 8l . März
statt .

9. D' strckt GVptzZzlnck . Die Be ' irbslührer werden oebeten .
den oelam ' en M' rßen ' - estand bis Montag , den 27. Mär - , bei
den Ab ' cilungskasOcpepn ab ' nae ' pen . - we ' -s Reviston . 1. ?' b-
teili ' na bei Kroll , Ulrcchter Slr . 21. 2 Ableilung bei Liwowski ,
Scestr . 108 .

Veiiiicke " d ' r ? Ost . Am Sonn ' aa . den 20 Mörz 1922 . vor -
m' ttaos um 9 und 11 l ' hr rcpfnf » al ' cn bn' Weltl ' dn n Sck " len .
in der Aula des Realgymnasiums eine Sdnllentlassungsfcier .

Doroer - kaa , dsn 2Z . Mär - :
0. SerwsNr - nqsde - Ire . «Norf. SchmergenNorf . <Nrnnew»N>. » bend «

8 e- inuna , sämtlichcr Funllienzee »ct Kulka . Wilmcrsdor - , Lauenbiirger
StTG�' e 2*.

13. B( >rn >at ?n- ioo5ieiii - t eiernnefto ' . M- nrlendorl . jnoi ' ien ' clUe ,
C: i <i ' eivn ) >e>. eu - cnds 71 - U5r ffiencrott ' crfnmtitiiim in der Schnlanla , Maricn -
derf , 5VurfarR . Tf( ra *c Ter fiqerc Vorstand Irtsft sich »- S runde vorher bei
Slrei ' er , eNarirvdorf . cc - ana - enr . 27.

13. vermalt » agsvezlrt - Te" ' ve: hof , Marlcndorf , Marlcnfewe , ttchren .
ratze ' . Abend « vstnNt » G' - Uhr Sinimq de «, VUd' . lnaSa ' . iss . Nnste« für alte
4 Lric eine stunde vor der iZencralversammUin� in der Aula der 4. Schule ,
23? ricnderf . K irUirstenstrone .

15 . Ver >vol - »ns »tzc,irk . Vria . VanmsSmlenwea . Ter wioenschafNich «
Kinnvordraq in der Trevtvwer Sternwarte slnhel nicht Douncrstaz , sondern
Freiraa , den ?4. Narr, und - war nrn d' r nnd um 74' ? Udr.

20 . v- rn - oicun . ' - l o,irr . Frauen - »nd Kind rsch ' Msommi' sion . Sitzung
m Verivai ! inasgchendc ' Zimmer 6tz, abrnd « » Uhr in Reinigendors - Tst .

11. O' sir ' lr . Tie chenois - nn?» »nd Genossen nehmen deute an der » m
7 «dr statttindend ' en Trotestversammlung im LehrervereinShau « teil . Treff »
Punkt S' n ilhr Königstor .

Jfrc fn <i . den 24 . Illör ? .

Iu - endwe h: In Vcu ' iSNn . Tie Karien - noaabc der Iugond »
wecke ersolgt in der Freiheitssnedltion Re borsir . 3 in folgender

Re ' henscloe : von VA bis 5 Ilhr an die Kinder mi ! Anfangs -
buchstaben A — K, von 5 bis 0 Ilhr an die übrigen Kinder . Tie
Zlusoobe crfolot nur gegen Bezahlung . Der Unterricht fällt an
diesem Tage aus .

3. vrrwallnna - itze - ' re vveddlna . VotMtzima der Kin ' erschutzlommiMon
im Ledi- ' en°' eim. Trcha - - Se,Vrunnenvlatz . Sitz ' mas' . Immer I Trevve . ahendS S sthr .

o. viftrl « llvoddini ) . ' . Abteilnnz : AbloUunzsIvnseren ; abend « 7 Uhr
bei Idrolt . Utrechler Straiie 2' .

10 . O' str ' ll . Frauenarbeit «, »nd Kindertchntzlommisslon , Pünktlich S Uhr
Sitzung de! Sliekch « Tankstra e. Freibeirtpedition .

10. v' strltt <Ve - nndbrunnen ) . ' . Abteilung . Abe d« 7 Uhr. Funkliontir -
versamml - ma bei Griine - : , Tankstr . HS.

Tr - ptom - vaunischnlenir - an . MS nutz 7/0 Ubr in der Treptow - Stern -
warte 7. Vvrküdrnnq wicsenschasili her Filme . Die OcnoTm werden drin - entz
ort »cht , nach Mdilichkeit die Vorfübrnng n,T) Uhr zu besu . �en, um eine Ueber -
füllung der zweiten Vorführung zu vermeiden .

Sonnabend , den 25 . Rlärz .
Ce ®eno ' ftnnen odn tyrost - vrrNn >re - - en stich am tNetzurkalaq

tz - r <S«no° stn Ziest Sannabead nachmiltogo 3 Ahr , « einem tvaag
au ! den Iriedha , am vahuha ! Lichlenberg - FrZedrlchaselde .

Naoerlauet eingeheilte Mannlkrlrte werbe » nur dann ziirntkaesandi , wenn
ein genügend » r a » t i c r t c r ist r i c i » m i ch l a g bcigeiSgt ist. Ta «

gleiche gilt stir Aniragen a » d dcm Lcicrkrcilc .

Verantwortlich iür die Ncdaktion sttobcrt Hcnlel , Slerli »: »ür den
Fnl ' ratcntcil »nd gcschS' tlichc Mittci ' nngcn : Ludwig K o IN c r i n c r ,
Berlia . — istcrlagSgenoijcnichast . Freiheit - e. Ni. w. 0. . Berlin . — Druck

von St a r N o st e r , Berlin Tis ? W. Alaxauörlncnstr . list .
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Sprollen . . . . . . . . . . .p. und 13 0

Mjkrelbücldi : ge . . Pumd 7 00

Grosse Sai�henngc suck 1 . 05

Leipziger
btrasaa

Lsnr . �ai - si ' iC . ase
»eiuatTi . . . . . . . .hj. na

GCansnrCisn Q
ge loien. oli . e. vop, u uue,P uoci

Ol

F- OlG : El A' "' auer-

z Katbsrüc - ten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pm 17 ° °

KQ . sshGMSew . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .
p.

0

ScSiwcanescft nlicu � .. Pund ' ä *jcc

SsSmaine8ianm� . Rs : « - , ' . Qn � SO " 0

« Seaaslt ' ies . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .
Pinn « �200

Prima KamsucJäieuIöJi 23
c

l &aOerHacäcerme . mereaJssnb�rci ; ' , : 1G5U [j p�m E- Scsrirna rilstienr�Ä�� '
19i�o ODerSiiarGf . MäikairrjiisferjM lya03 �ertweareiiuerenssfroren . . p * * #

1919er ös - aune - i erger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . Irl ? 22 " y - - - - - — — —

. . . . .
- —

• » 919er �äersteisiir

........................
I�21L " We nstcuerzuäch ag .

Ü in t£: hl j n g r ensm SN.
hie . sco . no » - l� ? c > . . u

Leere Fl we < cen mit 2.

00

t

'
�ilih - Erbienp, . 7 °
Grüne Erbsen . . . . P und 7 . CD

Miismeiil

. . . . . . . . . . . .
Fimd 7 . C0

Backobs » . . . . . . . . . . .p. und 14 . 00

Speisesalz . . . . . . .Pfund 6J Pu

Kailee - Ers . MiVunV' �d' . O. tO

pl . h d . . . . . . . . .H. ur cj

- 53 ?

üy
K © UJUfSl p und LÄ ' "
Lan - Heberwnrsl . . . Pmd 26 . 03

Grobe Me iwurst p: und 37 . 00

Halbcrsläd er * un %: „ 24 . 03

Lcbcrwu s ! 7«° ° n" n' d 12 . 00

Ar « Rmdl eiscli ' � ' „ dlv . QO
Corr . ed bee | vm » «. i p d 15 . 50

Ta5 © s - sis . . Pun=Sä

flCnlcS - Ö N' iturrotwelr » . . . . . . . . .. . . . . .hu' 1 2 " r. ' ZI "
l » r/er VuHl heimer Fe hil�0

►krars� . uos ' cryin ' HfV

ZS2C3Z .

l�arihrand - vericnn . lt
weifuranö - Versci nltt ®*

00 ■/.
��>. 0n.

0 l,
n 30

. ; i ; 32
TTTPfV�Agapa

Fi: ä750
50

ei- SUC0

Theakeru Bctoniumnpen

vol ' Sbijhae
7 Ute :

kön ' g L ? m

1 euss rolisiheat .
Sröpenicker Etrahe 6».

Heuchler
Liaalslhealer

'

Opern U aus
k. n anq 7lit I hr

D e Vö�el
Schau ipieldau «

7> J Sl r ;
Peer <3t ) a>_

Ttieaitr
am NoUcudorsplalf

Tt lllr :
Die E e im kreise

Mrüs - Tbeiler
7�2 Uhr :

J-r lielis ÄagDSlin

Cot Tlmep �
) ie reitr berliner Posse
Familie GanscUlein

Apoiiotheatsr
FncdricnsU . <ld

8 Uhr :
Na' uralistlsch . Ballett

Der Venusberg
Gastspid ▼. Panl ttevlcsrs

Leulsches Theder

l!/?ziili iln kerzBiu
kammersp . eie

Ana ? ol

Gscl!?z�lik !i!:xlel!i-i!i!
t> , iiu i_ _ -_ :

Crplm h ur O lcrwüll r ; ie, !er a Ko mvt Tcf

Iel . aj. pl I «J7,
ZäS' c. JPj U i .
eil na. li . 3II .

fiiite- Sänge?
Bifitlit6n-loa'
3oü . ll - l ' /ai .

4- o U

MÜIl

Dein nach il erscheint

Das Reichsmielentesch
Cli ' lemaiis !ie Darslellun f

vedsl Kommentar

von

Dr . Kurt Boenh « iin

und

Dr . Paul Hertz .

Preis ca . 8 — M> ult

: : Baraiisbestelliiniie » schau letjt erbeten : :

BudilianDIung „ freibeit "
Berlin G 2 Breite Straße 8 — 9

Th oicr i. , .
il - önigarofter Str . :
7. 30 i _ te tr -u bf. liehet;

Gesch �ten
des K' jp »ßm. Kreislet

flotnöDicnbans ;
knr nacb g auifiiaruiuei

7. 0 Uhr -

«arUSS®ll
Maria Orska

103 « �iiemann
OtüXp!) 3lrf . Xobtrts

Lerliner Thealer :
7 . M Utjr ;

Ciner oontnfercCeai
Csr. Cievinc, Oscar Sabo

leonbard Usskel
H. l lla Kieler

Kouiscfie Opei
78-4 allabendl ch 7S

Iis irdls

Cpepeüea - Revue

Dir Herr t!ep Well

TheotccCesCftens
(Kose-Tneatar)

7> <ilbr : �iir , erkl n !

FO�eU - oÜnlksFi
Z. . a ich ?>. , Ii .Ii:

Trianon - >he iter
ütK VULKAN

KJc . neä 1 nealn
Das kleine

SckokoiadenmadcheR
Kesidem - f nea . er i

E vk Fraa obne JcJjjijq ; |

KiZTBK

| TpU1/ ? , Sonnt , n. 3 U.
e Seeschlacht
vor BeLeiand

ManegcsciiaustQck
„ Slörtebekcr -
uer Seeräuber

i Cireus-SecszLODU!
. Wmnaiflu LrliDL�y

illllüIÜH illlüilllilllillüiillilliilllill.llll!lll!Hiill| ||!llll>i!i| | | |iii! W

JLPhorosanos .
( OeutscM . RoicFis > F ' atcrafc >

zu srhnt il as - buie zlosr - n eliandi ohne i e ms 10 un ? u! »r
Harn röhrenleiden
besonders hartnackige Ausflüsse S ifoit eickir Düren -
buchtun - z u id »»ik >s - op . scne Untersjch ' ine . Besolde c
Aiit . Haut - u. Syphiliskranke sow IVlanasrschwizhe u
Frauenleiden , uiänzende Hdilerfolize u Dank�oureiben
Aerzti . Leitung . Untersuch u Beratung kos cal Kein

I Kranke , braucht seinen Namen anzu�eo Tehzahiung .
Fhorosanos - Hellanstalten , Potsdamer Straße ü;», nahe
oteentz r ., Brunn e«i -tr . I l. " Rvj�entb de' pi . . "spreenz 1

I u. 4- 7. Sonnt iO-ri . Getrennte Warteräarns f. Datu u. Herr

SGztzhkLte ! !
s

der

Metropol
Uariet�
' i llliCTiIrng : 51

Kir noeb clnl?« Tijel
7 ' /> Urtr

Gastspiel

Herbert liip r
Paul Rehkopf

rrida Lehndorft
.n der Sensations - Groteske

Jas MsiiMMel '
Jazo 9 Vir. ete-Allraktionai;

g ÜSP� ,

ä

W
1 if

I
Von Eue en Praper

( n creuerhafl » - - !
Itsfbieircr bcr . d

£ 0 . — KsrSi

i
v
v

i

(elsraii mZinarrengefchäflcr MZIIIIS

Sr echte Kapltär - Kautei ] ?! : , n
Zelteieinlepe ( Pollen , Schlpt ' rn , Slnnpcn . Twist
XI. Elrzc verpetifl Verkaulsstellen drrrh
Ben RftkT . B. rii ». üostenbefq . r Str . 22 ke»! 001-1

' > Keue 5 uflsre
Jp.* seeten prsrrhffiren

ft
tea € ucl - trancIIURej „ rte . hcil "

!�a Carlin C2 Ereile S rcEe E i C~l

leriige Betien

[allR
kauft zii Liign ' spmsen
J. Abusch , Mi tali En jos
J z7, Blanken eldcstr 5
»ilhe Alexancei p iatz

rahrknsien weid . v rg.

Atlmetat . e
tauft dauernd ju

1) lifn Pieif . »

CIiipIIit Heile s(r. 13
Zustailationsgeschäft

WUheim 780.

Altmetalle
VtMt Vöde Preise . Oder -
. cr. zer Str . Reinieten .
i -crier Str . iui .

v Hautjucken
Ärvirt/Ykerffrt. lAia Olw

O ' f bf tfn , onifrufte
Hopfif cn. bau fit 6«
e- o m. billrn . ttfine L' i m
bardwa e. L Auhaus x- v
w 5 a.

S �- fctnassen

Befreiung fof . Älter und
Geschlecht angeb . Ans' .
umsonst . Vers . sämt . Art .
38. •£, n brf t. '• n S it
C t Kapn�inerftrahe 9.

Äantausscyla� , An
Xräye beseuigt das
schnell heilende Mittel

Peruv ania
Sicherster Erfolg , leichte
Oinivcndung . i Person
10 MC, 2-0 Personen

. 5 MC franto .
idli ' Ibn . C r, ff« I

Vereinsstraye 38,

u .

Soeben erschienen

Lenin u . O . SlnoTvjfev /

CGgeggen MQn S�rosn

AuilsCilzc au » den Jahr er » 1011 - 1010

/InQang : Namensregister / VeizeicOnls

der ZeiiscOriflen und Zeitungen / Kon¬

gresse und Konferenzen . 530 Seiten

rveis hroscT } . Mk . OO . - . geb . QO . - . ( Org . broscO Mk . 30 . - , geb . 45 . - )

( Der ab L Januar geUende Prelsau/scßlog Ist elngeiecCnzt )

-vi-

Eu beÄfe/Jen durcQ :

Veirlsi� C�irH Mo ' yzxi rJacM .

Lauto Ccit - x . nBj2cy , tlamSjurg

sowie sötivHchi Dudvtanidlunoen u . Croar . Isa . loncn der K. P . D.

ilf
CT3 ) < 202S 2aCe

Maifeier !
Künstliche rote lieiteit
mit Rädel , vrachrv lle
2üare . aS Tausend n !r
208. 00 ..(t ad Sivinemiinde m. m
solang . Vorrat , ffiilllf ? ' 0 SVonat u . gj « OQ Kfl
M iftergeg . 1jO o franfo . Itoonn em ent c + . rü

D Itfeintfficonönd ; ,
SioinemUnde ,
Schließfach Ho.

sastsass

flüslra�lo ' in

Rauchtabak .
Pftxrrcl 13 MH .

ÄoUändcr . . . 20 M.
Sch. vari . <erauscn . 2 M.
voriorico . . . 2 . M.

>SoW Shag . . . . 7 M.

KUlll »�/r " . 7 . "

Ixtrg

illj�e
Ungelroi lür

ueitiegene

Midsl

Schraf . .
1

Speise - , Herren -

[ Zimmer , Küiben |
Zahlunj ; »-

crleichieron� .

iMöbel Frese I
We nbergsweg 1

(Rosentlialerplat' i
Bn

Spedition tvengcls

O. Gobiner Straize 11
Tour : CiebinttraBe

Speöillo Werner

Grcifsroalbcr Straße 23

Spedition Wutzky

Cßoriner Straße C3

Spedition Sinnet

Skalitzer Straße 101

E? edition B. rrsee

Oiegliy . Mainm enitr . lZZ

Spedition Franke

Genter Straße 34

Spedilion Fronzen

Wittstocker Straße 19

Spedition Schulze . Lichtenberg ,

Eitelstroße 30 .

Spedition Stecntitec .

Ehorlollenburg ,

Köniqin - Elisabethstraße C b.

hicJxiiif an
br e' t fdniTCetifcsutJve11
/ Uftch1 , Krätif , Fiech- i
0 iw. u. 5\ rb .Ol ru Feruf ?
. ?tir ,1( ( (i(K(Jiod! bcircil i
ronuBlulre n. . l <e . 6a u
Crg. Maf a. M. t cf cr . -9; e. J
Lpg. Krut-t fr . 0, (frßr .
Reg 30. K' ruk. CrnSr
Drrg . Votd nstr. »J.rt Lrct
lou . trtiintJ . 27

« a flcliW ' kM c
onspfk . bautt ni hf cbf' . f

, «X' rr fr» Ä' - ßc» l . nrdffl . �
�rfrsfriWr� ' r . r»n

�ukaten - Go' d 900 ocsi
14 ka at. Oo d 5 5 Pest .
Mkarat Uold 3i gest .

Stück von 70 Mk an

TRAURINGE
billiger

Stets vorriiti « am Caeer

Traurin�fabrik M' noga
BERLIN o .
Grü ier Weg Öd

i. Fi ia c :
dresdener ötraB » V.

lur Harren und Damen nfolee üustiser
Aosc. i iisse nach zu alten niedrigen

Preisen und aui bequeme

Teilzahlung
Beispiele :

Amflce M 1100. - . ISO. , 1200 . , 1300 . -
Raglan . . . . M. > 00. . . 100 . . . 1500 . .
Uamenklelder M. 800. - . 700 *, 1000 . .

und darüber
Oam�nmJntel für den Winter und aueb
fürs Früb jähr . . M. 62a . - , 700 . . . 900 -

Ausserdem : G' osse Auswahl in Cutaways ,
erstreiflrn H»>en , scuiiip ern , Palrtuis lü¬
tt erren , K »s Omen, Röcken « sw tOr Damen

firoklpr w8' nhergsiveH , 1 Et.
U1 tUlLIg am Rosemhaler Platz .

ii aijiTe m n »•
iprbltioncn d. Der.

aq S
Eelckiä "»l ' e e:

Dr� . iGi Kleine Anzeigen
Iber diu >.u> nZ 5

.. weil. ori 1. T- r
. 75 iif f» l S ellfi .
e . : Udrrichi ni- w.

! —. j. wei; . TBui
1. Trr I. (l

T�tea —Wfc » wMW« n3Bsm —
71 » Idoumdell ehe

V. iicr3altcn,niit neu auf.
jtar ' i ilctet Malrahe .
ivwie Äas kröne billig gu
verlausen . «ünißer .
Vorstgstraße Zi.

Vertäute

Staune e: regend !
iinaeiuarc 3!. uq. ' eu u

Kreu », Alas ' a», Snbt
unk» -3tld ? üch en ! R fsen
a swadl a-ier ifMorfn
ü i sa lliift d ll a»' Som.
merpre en i �eine Ver a

a eii l c pf , al . elzof
laut im Lulzaus . D>cr '
ch i>»-e St .

Gnm ntmän el .
Arrrei . an üjr » Öo e»
Ohltioirr * Damenröck
jrü ja t »inort < . D. äfch
k�ardiue . De' Veg ohui
sich. R ejenanswati . l ' eih
lzn «» nr cf » r 3tr 7

Silbecfiich . e 403 ,
Krenzsüchie , z»>blfe,Weiß
sü hse. Zobel , Zerren .
Spor . ' . Gehpelz « 50° 0 her.
adge . eyt . Ferner zämt .
itche Zerren - u. Damen .
betleidang . Teppiche .
Gardinen , Wäsche ver »
kaust Leihhaus Moritz .
platz 53 u ( «eine Uom.
oardware >.

ce »e s . e tsjfea ,
bfsi t ri eu �ie. i » »
fte Ree « « Lage? ohne

Ka : ' ,wanq, in erftb aT'
qen Her fn- ti odf . A
z. iqe. Dale ots. Schlüo er
Cu aw y». Covereoal »
z reif oft n w n >u
nher raffener Answah und
. lzön ei . u Koud »reri •
o i bn i »et B er en
cäm iche Waren find Gr-
a i iür Mu o «arbe nu. t
�a rtel v' rqülunq Ke n
�uiiiba ' dware. L»Uiiia ' �

»run i eust a .e 5. dued
Jio en ha e- ?or

�sjtcal - LZi ? haaj ,
j . .e i . m ,«• i, v tfic h j

K i -tilrdßf . X gl ch t Der-
aar dou hoatelrganten

5. ra eu». Tu a>roi)>.
- making - uns Grabau
ii cn iow t Schlupf r
■nb Xog aus zu jpoi -
7,1 , eu ' iprei en ( Ke »e
. om ' . irdwine »

Uni TsUzahinttg
H t .iiii z ge, T iflio.ii)
U. ftrr cchiüpfcr , u oder i
IRoßatofit . -i eq lerne,
dis' trele Na enza ttu «
i�ercr ot. tild , Nulle »
.)0if jr . 2ic , Jtäbe Na' eu

r p n , eS f «e» " — .

tzallsgeiuhe

j litbeilöntard

yerrentragea -
D riiO) >zi i. eu u. Stuqer
örcppMittten auf X' app

o en. n «t ga i, q' ö te.
mhft C. >>ou e oer on en
foior. webt ü oer Borchard
i? p?eloIi - 73/79

Vialteriaaen
an- Duuicu po U) u r«. nur

onz geülte . bei lo rr «b r
ns iotznei dfr Besch ä i .

liin v riqiiqe « io. or
) / B' um. ' i a ' & Sohn .
5 ' PT O > 73 9.

Mödoltz . ftamtfclmg ,
Ka a e. a ee . . >u ck
Be nbfrqsrv . q». Spfi e
immer » dch astimm r.

Herr - n, mmcT, Jüchen in»
rdiMtnaei . Nußo "»»' »
rishnz mmer. Sofa »
Nuh' . ' e ten qmnsti i ill q

tLUdysa ,
moderne, um und
ahne A rich t. lockien
ia' irrt roh. euortn preis-
mert . Nie f ousma .
Kiid) itinöbelfobr H mute .
Üot nn er Straß .
Schönhau er T r).

Geitzeuge unD

Maschinen

Schn�Uareystatzl
auti 3) r,ch . Nuppiit »

Sr ß- 37.

Hu k la er
3 iralb «h er. Jef ' e«,
Mas i .»Schraube »» Nagel »
Wil - ma inlir 2! .

5 eaiunqen

. »acca j . zajea - Dac .
cijjjeciaaee auf Sie
am c.j tragen , nur aani
geudie , d. HShslem Lohn
und daaeinde . Beschüf »
ttg ing verlangen sofort
S. Alu itenaa .< Sohn ,
Padpelalle « 78. 79.

FahrräZsr

Sieh ntttlegekra gen
Borr chtecmnen iL Nähe
rinne außer De n 35aus .
n ir gan > aeübte , Verlan .
gen bei höchstem Lohn
S. Blumenau & Sohn ,
Happels llee 73. 79.

Aa hrratzaa . au f,
5ch 4a le . u. orudi .er,
iinch nn t. 78

»iefeapastea
ja' .) tabj mm �a. , . rädei
je ,p e. iOi b llig. och eme
Ü?e v meisterst . 4

SeldUvau -
Siedlung nahe Bahnhof
Fredersdorf . stinge »
tä mie Parzellen . Xlein «
Änzahlunz . SiediuiiA ».
verein , Stegilg , freilich .
kestrage lö.

Jaigccadaataal ,

llnlmlchl

iiuj Ts . izahlu ig !
11nt He. ieue . arz . fiob

. warn hm t. A S Uhru g.
q eine b » trete Te •

' »uni . löfbriio . Fe 1.1 r.
0 a 1n b it�er c r ße 63,
j . iie stii »l lam Cra. fiji *
d neg er Xüf; . e chäi »-
�eii S- l » 7. Ha is
u. mwtt geuaa beachie».

Goltz , a�Zaa
edgege. i, . au Blau . -

che ne hitusl taiiich zu
1J.1 n ' Ireiett , Gec. uaitit .
Ber. i 1 W i , Uyiunb

a .c i)2, vom 3. Tiaqv .
ft n l ' a e

Miel Verschiedenes

ty . crjucj )
!er kläre . -o, oag sie von
unraafzehellic Pehaap -

Gut und diUlI !
Övf r», H- r n», �Uila

mm« ssadi 1. i «ll Slrei�euuiig
ra r. btilfic « dca jea . - . eJ« der ki. ' oei. .

u A » r >hl, W. d ' ucamer >.ii SajCvictSge -
Ziit . ac . ch uaige ik ' ' Möbfiu <h «in iueroe sei oo. t oeii Unter .
ii oaai . aj�en . uev . tc . JUL�LLl ' Ij _ negmern mit öj ' u MC
zJ . i igege . iaaee Man- ! TtUielt acKea deit ». h- n,jegi ! . herÄn e.
leajlcist ; . , , toaft Saun . 0 . —. ik ia, «aag . lOO. lagen t : t «a> . ' . -1! �»-
glhi . sc, Platutavsnlle , »i . nimaüa �n, , o. stn . Ilhe diese Behauptung�
Schmnitsa . hen , Üne. rsll - au. iazie , U indeidreh f ' m»t dem Au. pr - ' ii Sca
her , vlühitrumpfasche , ei »n. Mi ck», tiuiuii »! LeSaaerna zara . c

sätbUtch « Mi taut , liliait IIa , Qu- rgehu »». ' Blombach .

Blerif f - hrf ».
Sondcrlehrgänge i Buch »
sühriiiig . iXechnkn ,
Seyriflverkehr . Sieuo »' zraphic . Maichineschrei »
lenuäalhjahrc ». Zahreg »

Lehrgänge , SonScrieor »
gänge ' ür Schüler höhe .
rer Ur. railstalien . i -itn .
lisch. JrauzSfiich . Xauf .

' mäimndK Prlvatschble »
Cndwig Otöäiicr . oiiba .
'j er (ernst Oic . ncr , Neu »
Promenade i zBürse »
hahiibo . .

beacht : !

uiisereZasettUles
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